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Die in der Zeitschrift von den einzelnen Autoren

vorgebrachten Meinungen decken sich nicht
unbedingt mit dei offiziellen Haltung des
Schweizerischen Roten Kreuzes und sind fur
dieses nicht verbindlich

Das neue Haus soll kein
Schneckenhaus sein

Am 11. September letzthin wurde der Neubau Rainmattstrasse 10
in Bern eingeweiht, wo sich nunmehr der Sitz des Schweizerischen
Roten Kreuzes befindet. Über bauliche Aspekte und die Strukturierung

des Zentralsekretariates geben die folgenden Seiten
Auskunft. Was bedeutet für uns der Neubau? Wir möchten dazu noch
einige Gedanken aus den Ansprachen aufgreifen.
Der Generalsekretär erwähnte das räumliche Näherrücken der
verschiedenen Abteilungen, das rein arbeitsmässige Vereinfachungen

bringt, aber auch direktere Kontakte von Person zu Person

ermöglicht und so eine intensivere Zusammenarbeit und einen
ständigen Gedankenaustausch fördert. Der Bezug des Gebäudes
berge aber auch eine gewisse Gefahr in sich, nämlich die Gefahr,
dass sich die latent vorhandene Spannung zwischen der mächtigen
Zentralorganisation und den Rotkreuzsektionen mit ihren oft
bescheidenen Mitteln vergrössern könnte. Das schöne Gebäude
passt wohl auch nicht ganz zum Bild — «ärmlich aber sauber» —,
das sich viele Leute vom Roten Kreuz machen. Diese Gefahr
negativer Eindrücke müssen wir mit guten Leistungen überwinden.

Der symbolische Schlüssel, den der Architekt der Bauherrschaft
übergab, sei Sinnbild dafür, dass das Haus des SRK kein Schnek-
kenhaus, sondern ein für alle offenes Haus sein will.
Der Präsident des SRK gab die Worte auf den Weg, dass wichtiger
als die Hülle die Gesinnung ist, von der sich die Bewohner und
Benützer leiten lassen. Geist und Gesinnung in diesem Hause
müssen sich am Rotkreuzgedanken orientieren, dann wird das
neue, schöne Gebäude seinen Zweck erfüllen.
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